
  
Antikr iegstag /  Weltfr iedenstag

 mit Vertretern der

 n  ver.di Jugend, Melcher Strothmann 

 n  Antifa Elmshorn

 n  IPPNW Internationale Ärzte*innen 
     für die Verhütung des Atomkrieges
     Hesam Jozvebayat

Friedensfähig statt kriegstüchtig!
Nein zu Hochrüstung und 
Wehrpflicht!

Informations- und Diskussionsveranstaltung

Dienstag, 1. Sept. 2026 
18.30 Uhr 
im Industriemuseum 
Elmshorn
Catharinenstraße 1



Anfahrt Industriemuseum Elmshorn
Catharinenstraße 1

Bahnhof
Elmshorn

DGB-Haus

Industrie-
museum

Schulstraße

Catharinenstraße

VERANSTALTER: DGB-Kreisverband Pinneberg – ver.di - Bezirk Schleswig-

Holstein Süd-West – IGM-Unterelbe – GEW-Kreisverband – IG BAU Region 

Nord – NGG Hamburg-Elmshorn – Friedensnetzwerk Kreis Pinneberg

Wir müssen das bezahlen ,  mit höheren Steu-
ern ,  Sozialabbau und schlechteren öffentl ichen 
Leistungen . Schon jetzt fehlen Mil l iarden bei 
Krankenhäusern ,  Pf lege , Schulen ,  Hochschulen 
und Kitas ,  Jugend und Kultur,  Umweltschutz 
und Verkehr.  Wir sol len länger arbeiten und 
die Renten noch niedriger werden .

Wir brauchen aber keine Pol it ik ,  die dem Recht 
des Stärkeren und einer permanenten „Kriegs-
tüchtigkeit “ das Wort redet ,  sondern eine 
Sicherheitspol it ik ,  die s ich zum Ziel  setzt ,  die 
sozialen ,  ökonomischen und pol it ischen Ursa-
chen von Krieg und Gewalt zu beseit igen . Des-
halb treten die Gewerkschaften für eine Pol it ik 
der Fr iedensfähigkeit  ein ,  in deren Mittelpunkt 
die z iv i le Fr iedenssicherung durch Diplomatie , 
Entwicklungszusammenarbeit ,  humanitäre Hi l fe 
und eine faire Handelspol it ik steht . 

D eutschland wird kr iegstüchtig gemacht . 
Die Planungen sehen vor,  dass die Bun-
deswehr zur größten Armee Europas 

hochgerüstet werden sol l .  Wenn sich nicht ge-
nügend Freiwi l l ige dafür melden , sol l  die Wehr-
pf l icht wieder eingeführt werden . Al le Berei -
che des gesel lschaft l ichen Lebens wie Gesund-
heitswesen und Infrastruktur werden für einen 
Krieg vorbereitet .  Weitreichende Erstschlag-
waffen wie Tomahawk-Raketen wurden jetzt 
von den USA gekauft und neue europäische 
Systeme sol len entwickelt  werden . Der massive 
Aufwuchs des Mil i täretats geht perspektiv isch 
zu Lasten von sozialstaatl icher Absicherung 
und öffentl ichen Zukunfts invest it ionen .

Das Weltgeschehen wird zunehmend geprägt 
durch die Großmachtansprüche der USA, Chi -
nas und Russlands .  Für deren Durchsetzung 
schrecken s ie auch vor der Anwendung und 
Androhung mil i tär ischer Gewalt nicht zurück . 
Wir erheben unsere gewerkschaft l iche St imme 
dagegen und halten unbeirrbar an unserem 
Grundsatz fest :  „Nie wieder Kr ieg !“ 

Für die E U ebenso wie für Deutschland und 
ihre anderen Mitgl iedstaaten gi l t  dabei ,  dass 
s ie ihre Glaubwürdigkeit  als Partner unter Be-
weis stel len müssen , indem sie s ich uneinge-
schränkt zur Einhaltung des völkerrechtl ichen 
Gewaltverbots und des humanitären Völker-
rechts bekennen . Ob in der Ukraine ,  im Iran , 
in Israel ,  in Paläst ina ,  im Libanon , im Sudan 
oder in anderen Tei len der Welt :  S ie müssen 
konsequent dafür eintreten ,  dass Völkerrechts -
verstöße geahndet werden – unabhängig da-
von , wer s ie begeht .

Die Rüstungsausgaben wurden in Deutsch-
land in den letzten fünf Jahren verdoppelt und 
sol len bis 2030 nochmals verdoppelt werden . 

V.i.S.d.P. Helmut Welk, Nappenhorn 29, 25355 Barmstedt


